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I. Abhandlungen 

Betrachtungen zur Regelung des Kabelfernsehens in der 
österreichischen Urheberrechtsgesetznovelle 1980 aus 
nationaler und internationaler Sicht 

Von Rechtsanwalt HANS-PETER HILLIG, Köln 

I. Einleitung 

Bei der urheberrechtlichen Betrachtung des Kabelfernsehens unter-
scheiden wir im wesentlichen drei Sachverhalte: 
1. Das Kabelunternehmen überträgt ein eigenes Programm über Kabel 

an seine Abonnenten (z. B. Lokalsendungen oder Pay-TV). 
2. Das Kabelunternehmen überträgt von anderen Sendeunternehmen 

ausgestrahlte Rundfunkprogramme zeitversetzt, also nach vorheri-
ger Aufzeichnung, oder nur teilweise über Kabel an seine Abonnen-
ten (z. B. ohne Werbeeinschaltungen). 

3. Das Kabelunternehmen überträgt Rundfunkprogramme anderer in-
oder ausländischer Sendeunternehmen innerhalb oder außerhalb 
des Direktempfangsbereichs zeitgleich, unverändert und vollständig 
über Kabel an seine Abonnenten. 
Übereinstimmung besteht darüber, daß bei der 1. und 2. Fallgestal-

tung die Kabelübertragung eine urheberrechtlich relevante Verwer-
tung ist. Umstritten ist aber, ob bei der 3. Fallgestaltung die Kabel-
übertragung Verwertung oder nur urheberrechtlich irrelevanter Emp-
fang ist. 

Die Kabelunternehmen verfechten den Standpunkt, grundsätzlich 
sei jede Kabelübertragung in- oder ausländischer Rundfunkpro- 

* Durch Anmerkungen ergänzte Fassung eines Referates, gehalten in der Arbeits-
sitzung des Instituts für Urheber- und Medienrecht am 24. April 1981 in München. — Die 
österreichische Urheberrechtsgesetznovelle 1980 ist im Rahmen einer Gesamtdokumenta-
tion in UFITA Bd. 88 (1980) S.240 ff. veröffentlicht worden. Für die Gesamtdokumenta-
tion siehe UFITA Bd.88 (1980) S.196 ff. (Min.Entw. mit Erläuterungen; Bericht und An-
trag des Justizausschusses, Bundesgesetz vom 2. Juli 1980, mit dem das Urheberrechtsge-
setz geändert wird [Urheberrechtsgesetznovelle 1980 — UrhG. Nov. 1980]) und UFITA 
Bd. 89 (1981) S.164 ff. (Regierungsvorlage mit Erläuterungen). 


